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Weltstars beim 4. Filmmusikfestival in Krakau 
4. Filmmusikfestival in Krakau 
19. – 22. Mai 2011

 www.fmf.fm

Mit Oskar gekrönter Spirited Away: Im Land der Götter, Prinzessin Mononoke, Das wandelnde Schloss Hauru, Legende der Videospiele Distant Worlds: Final Fantasy und der polnische Megahit: Wiedźmin 2 (The Witcher, Der Hexer) die vom Publikum erwartete Show – simultane Präsentation der Musik zu Fluch der Karibik (Pirates of the Caribbean: The Curse of the Black Pearl) und schließlich die Musik zum Fernseh-Megahit Czas Honoru (Zeit der Ehre) – das sind die wichtigsten Events des 4. Filmmusikfestivals in Krakau. Das Festival  beginnt am 19. Mai und dauert vier Tage (bis 22. Mai). Alle Konzerte finden, wie im letzten Jahr – in der Hala Ocynowni ArcelorMittal Poland statt. Die Eintrittskarten kann man ab 21. März auf der Webseite www.eventim.pl kaufen.  

Das Festival beginnt mit dem Konzert der Legende des japanischen Studios Ghibli – Joe Hisaishi. Es ist das erste Konzert, das der Komponist in Europa gibt. Mit Oskar gekrönter Spirited Away: Im Land der Götter oder Das wandelnde Schloss Hauru oder Das wandelnde Schloss Hauru aus den Filmen von Hayao Miyazaki, die Suiten aus den Filmen von Takeshi Kitano (u.a. Hana-bi, Kids Return, Summer) die 250 Ausführende präsentieren, werden  auf der Bühne der Traumfabrik (Fabryka Snów) in Nowa Huta – Hala Ocynowni ArcelorMittal in Nowa Huta erklingen. Dirigent ist der Komponist selbst.
In den Reichtum der Musik alternativer Computerwelten wird das Publikum von einer Reihe kultiger Titel des Studios SQUARE ENIX eingeführt. Die Zuschauer sehen und hören das einmalige, mehrfach preisgekrönte Programm: Distant Worlds: music from FINAL FANTASY mit Material, das von Nobuo Uematsu und Masashi Hamauzu vorbereitet wurde. Der Klangreichtum eines der kultigsten Computerspiele, das bereits in 100 Millionen Exemplaren in fast allen Ländern der Welt verkauft wurde, wird Videomaterial in höchster HD-Qualität illustrieren. Masashi Hamauzu besucht Krakau, um seinen Fans zu begegnen und das  Konzert  dirigiert einer der bedeutendsten Dirigenten dieser Richtung, der Schöpfer der Musik für Computerspiele und ihr unermüdlicher Verfechter – Arnold Roth. Eine Premiere in Krakau hat auch das neueste Musikmaterial zum legendären polnischen Computerspiel Wiedźmina 2 (The Witcher, Der Hexer), das Werk polnischer Komponisten Adam Skorupa und Krzysztof Wierzynkiewicz. 

Nach „Herr der Ringe“ wird es Zeit, die Musik aus einem weiteren großen Kinohit zu präsentieren. Eigens auf Auftrag des Krakauer Festivalbüros entstand ein weiteres innovatives simultanes Projekt, das die neue Serie der Ausführungen beim Festival einleitet. In Zusammenarbeit mit dem Disney-Studio wird der 1. Teil des Superkinohits Fluch der Karibik (Originaltitel: Pirates of the Caribbean: The Curse of the Black Pearl) gespielt. Sondergast ist der Komponist der Musik für den Disney-Hit - Klaus Badelt. 

Das Festival  stellt auch das Werk einer der interessantesten Vertreter der jungen Generation in der polnischen Filmmusik vor – den Krakauer Komponisten Bartosz Chajdecki. Unter Teilnahme polnischer Kinostars, u.a. Maciej Zakościelny, Antoni Pawlicki und Jan Wieczorkowski wird zum ersten Mal in Polen die Musik zu einer der wichtigsten Fernsehproduktionen der letzten Jahre – Czasu Honoru (Zeit der Ehre) präsentiert. 

Traditionell werden während des Festivals Festivalakademien stattfinden: die einmalige Gelegenheit der persönlichen Begegnung mit Experten, mit bedeutenden Filmmusikproduzenten, musikalischen Leitern bei zahlreichen hoch anerkannten Filmen, mit berühmten Journalisten und Musikkritikern. Es ist die einmalige Gelegenheit, die Geheimnisse und Kulissen der Entstehung der Filmmusik kennenzulernen. 

In diesem Jahr finden Begegnungen mit Joe Hisaishi, Klaus Badelt, Masashi Hamauzu, Arni Roth und Bartosz Chajdecki statt, es gibt auch die Möglichkeit, die Entstehung der Musik zu den Filmen von Takeshi Kitano, Hayao Miyazaki und zu Final Fantasy und Wiedźmin (The Witcher, Der Hexer) zu verfolgen. Wir lernen auch die Kulissen der Zusammenarbeit von Klaus Badelt mit Jerry Bruckheimer, Hans Zimmer und dem Disney-Studio kennen. Das detaillierte Programm der Festivalakademien wird in Kürze auf der Webseite: www.fmf.fm veröffentlicht.

Mehr zum Festival: www.fmf.fm 
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Donnerstag, 19.05.2011 

Feierliche Eröffnung des Festivals – Joe Hisaishi 






    

Sondergast: Joe Hisaishi – zum ersten Mal in Europa!
Das Konzert wurde in Zusammenarbeit mit dem legendären japanischen Studio Ghibli vorbereitet
Spirited Away
Das wandelnde Schloss Hauru
Prinzessin  Mononoke  

Laputa – das Schloss in den Wolken 
Nausicaä aus dem Tal der Winde
Suiten aus den Filmen von Takeshi Kitano (u.a. Hana-bi, Kids Return, Summer)
Wioletta Chodowicz – Sopran 

Chor Pro Musica Mundi 

Sinfonietta Cracovia

Joe Hisaishi – Klavier, Dirigent
Ort: Hala Ocynowni  ArcelorMittal Poland ul. Ujastek 1 

Japanischer Komponist, Produzent, Arrangeur und Musiker. Autor von über 100 Film-Soundtracks und Alben. Regisseur des Films Quartet, der als erster echter japanischer Musikfilm gilt. Als anerkannter Pianist machte er Aufnahmen u.a. mit der Londoner Philharmonie und mit der italienischen Citta di Ferara Orchestra. Joe Hisaishi gilt als John Williams des Orients. Er ist ein Komponist, der mit solchen Regisseuren, wie Takeshi Kitano oder Hayao Miyazaki zusammenarbeitet. Also einerseits Gangsterkino - Yakuza und andererseits Familienfilme und Anime. Joe Hisaishi entzückt durch die Vielfalt seiner Werke und deren Aussagekraft. Er schreibt Jazz, Blues, Pop, aber auch mächtige sinfonische Partituren. Besonders die letzteren haben ihm Fans in der ganzen Welt gebracht – es reicht an solche Werke, wie Prinzessin  Mononoke oder Spirited Away zu erinnern. Hisaishi greift transparente, natürliche Themen auf, worauf er dann die Soundtracks aufbaut. Sehr interessant ist auch das Verhältnis des Komponisten zum Klavier. Dieses Instrument erscheint auf fast allen von ihm verfassten Soundtracks, Der Komponist selbst ist ein herausragender Klavierspieler, der in den weltbesten Konzertsälen spielte. Die Klavierpartien spielt er für seine Soundtracks persönlich. Er bereist mit seinem Ensemble unentwegt Asien und entzückt das Publikum ständig mit seinen neuen Ideen für öffentliche Auftritte. Er präsentiert immer wieder seine Musik, kürzlich hat er ein gigantisches Konzert mit einem mehrere Hundert Musikern großem Orchester und Chor gegeben. Es fand zum 20. Jubiläum seiner Zusammenarbeit mit dem Studio Ghibli statt, das die beliebtesten Anime dreht (Spirited Away, Das wandelnde Schloss Hauru). 

Bei dem Konzert, an dem fast 250 Ausführende mitwirken, werden legendäre Produktionen des japanischen Studios präsentiert sowie Werke, die in Zusammenarbeit von Joe Hisaishi und Hayao Miyazaki entstanden, darunter das Debutwerk Nausicaä aus dem Tal der Winde, die kultige Prinzessin  Mononoke, Das wandelnde Schloss Hauru, und das mit Oskar gekrönte Spirited Away: Im Land der Götter. Die Filme haben viele Fans, nicht nur bei den Anhängern von Anime. Sie wurden innerhalb weniger Jahre zu kultigen Werken erkoren und Spirited Away wird neben Akira und Ghost in the Shell als einer der bedeutendsten und besten Filme in diesem Genre genannt. Der Film wurde auch von den Kritikern und von der  Amerikanischen Filmakademie gewürdigt, die ihn 2003 als besten Animationsfilm anerkannte.   
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Freitag, 20.05.2011
Distant Worlds: music from FINAL FANTASY







Wiedźmin 2 (The Witcher, Der Hexer)– Premiere der Suite






Das Konzert entstand in Zusammenarbeit mit SQUARE ENIX CO.LTD, mit Musik der herausragendsten japanischen Komponisten von Musik für Videospiele:  Nobuo Uematsu und Masashi Hamauzu 

Sondergast: Masashi Hamauzu –  Komponist 
Musik zu Final Fantasy I-XIV
Anna Pehlken – Sopran
Andrzej Lampert – Tenor
Jarosław Bodakowski – Bariton
Michał Nagy – Gitarre 

Chor und Orchester der Krakauer Philharmonie 
Arnie Roth – Dirigent
Ort: Hala Ocynowni  ArcelorMittal Poland ul. Ujastek 1 

Das wird ein großes Ereignis! Am zweiten Tag des Filmmusikfestivals wird erstmals in  Polen die Lifemusik zweier größter japanischer Komponisten der Musik für Computerspiele: Nobuo Uematsu und Masashi Hamauzu erklingen. Das Konzert dirigiert der Grammy-Preisträger – Arnold Roth, einer der bedeutendsten Dirigenten der Musik zu Videogames. Diese  multimediale und musikalische Show verknüpft die Bilder in HD-Qualität auf dem Bildschirm, mit sinfonischer, pulsierender Musik, die hervorragend die Emotionen der Spielfiguren und den Aktionswechsel hervorhebt. 
Die Spiele sind keine unkomplizierten, abstrakten Gebilde mehr – sie wurden zum weiteren wichtigen Unterhaltungsmedium, das unsere Welt genauso wie Hollywood oder das Fernsehen beeinflusst. Ein wichtiger Titel, der diesen Weg ebnete, ist Final Fantasy – die legendäre japanische Serie, die aus locker miteinander verknüpften Spielen, Filmen und Mangghas besteht, die vom berühmten Studio SQUARE ENIX produziert wurden. Als die Serie entstand, stand das Studio vor dem finanziellen Aus und der Titel sollte seine „letzte Phantasie“ sein.  Daher rührt der Titel der kultigen Produktion. Heute wurde Final Fantasy weltweit in über 100 Millionen Exemplaren verkauft und gilt als JRPG-Klassiker (Japanese Role Playing Game). Final Fantasy legt besonderen Wert auf den Handlungsablauf, auf die Psyche der Helden und auf die emotionale Entwicklung der einzelnen Figuren. Die Spiele basieren auf verzwickten Geschichten und die komplizierten Erzählstrukturen führen dazu, dass einige Fakten, die sich am Anfang ereigneten, erst gegen Ende an Bedeutung gewinnen. In derartigen Spielen stellt es sich heraus, dass die Helden von einer geheimnisvollen, unbekannten Kraft ausgenutzt werden, die ihr Schicksal gestaltet. Die einzelnen Titel von Final Fantasy führen immer wieder in neue Welten und binden neue, ungewöhnliche Gestalten ins Spiel ein. In den letzten zwei Jahrzehnten ist Final Fantasy ständig evaluiert und bot herrliche kreative Visionen, höchste Qualität der Grafik und bahnbrechende Lösungen im Bereich der Spiele an. Final Fantasy XIII ist eine spezifische Finale des fast zweistündigen Spiels, womit ein neues Zeitalter im Bereich der Computerspiele begann: zum ersten Mal in der Geschichte wurde das Spiel auf verschiedene Konsolen im HD-Standard verteilt. Das Ganze wurde mit Filmausschnitten, die mit großem Aufwand entstanden, bereichert.
Das Publikum hört in Krakau die Musik von Nobuo Uematsu – dem Hauptkomponisten der Kultserie.  Ein ähnliches, von AWR Music Productions, LLC bearbeitetes Konzert, fand zum 20. Geburtstag der Serie statt und wurde in ganz Asien, Kanada und in den USA enthusiastisch aufgenommen. Das Krakauer Publikum wird das Konzert als zweite Zuhörerschaft in Europa (nach Stockholm) in erweiterter Version hören, mit besonders ausgebauter Sequenz aus dem 13. Teil der Serie mit der Musik von Masashi Hamauzu. Die Konzerttickets für DWFF im Barbican Centre in London waren innerhalb von drei Tagen ausverkauft. Das Studio SQUARE ENIX verwaltet eine Basis von fast einer halben Million Nutzern weltweit. Die Information über das Krakauer Konzert und über das Festival wird an fast 350 000 Fans der Studios und dessen Computerproduktionen versandt.  
Vor dem Konzert wir die Premiere der Suite zum polnischen Computerspiel Wiedźmin 2 (The Witcher 2, Der Hexer 2) gespielt, die von Adam Skorupa und Krzysztof Wierzynkiewicz eigens auf Antrag des Festivals komponiert wurde. Dieses kultige Spiel – eine Geschichte, die in der von Andrzej Sapkowski  geschaffenen Welt von Wiedźmin spielt, wurde vom polnischen  Studio CD Projekt RED kreiert. Die Produktion kostete 19 Mio. Zloty, bislang wurden jedoch 1,5 Mio. Exemplare verkauft. Als Anfang 2011 der zweite Teil des Spiels verlegt wurde, ernannte ihn die Wochenzeitschrift „Polityka“ zum „Ereignis des kommenden Jahres“. Es ist ein polnisches Pendant zum Erfolg von Final Fantasy – erzählt wird darin die Geschichte von Geralt von Riva, das Spiel wurde in 15 Sprachversionen verlegt und ist somit das erste polnische Computerspiel mit derartig großer Reichweite. Es erhielt ebenfalls etwa 100 Preise und Auszeichnungen.   

Masashi Hamauzu, wurde 1971 in München, in einer Familie mit reichen musikalischen Traditionen geboren und ist einer der anerkanntesten jungen Komponisten von Musik für Videospiele. Er gehört der Gruppe jener Musiker an, die die musikalische Legende der Titel des Studios Square Enix seit fast zehn Jahren kreieren. Zur Zusammenarbeit mit diesem bedeutenden Studio kam es, nachdem einige Musikstücke für Front Mission: Gun Hazard (1996) und Tobal Nr. 1 (1996) entstanden. Größter Erfolg von Hamauzu war jedoch die Zusammenarbeit mit  Nobuo Uematsu, Junya Nakano und Musashi an der Final Fantasy X (2001) und an der  Samurai Legend (2005), die gemeinsam mit Junya Nakano, Takayuki Iwai und Yuki Iwai entstand. Als selbständiger Komponist debütierte er mit der Musik zu Chocobo's Mysterious Dungeon (1997), Saga Frontier 2 (1999), Saga Unlimited (2002), Dirge of Cerberus, Final Fantasy VII (2006), berühmt machte ihn der Soundtrack zu Final Fantasy XIII. 

Die Werke von Hamauzu kennzeichnet eine umfassende musikalische Ausbildung, er lässt sich von Chopin, Ravel und vom Impressionismus von Debussy inspirieren. Er bewegt sich frei in einem breiten Spektrum musikalischer Genres, angefangen mit Jazz und elektronischer Musik bis zu moderner Avantgardemusik. In seinen Werken verknüpfen sich klassische und ambiente Mittel: Elemente des klassischen Walzen, Märschen, Tangos, Flamencos vermischen sich mit elektronischen Samples und Jazz. Die Klänge koexistieren miteinander häufig auf sehr überraschende Weise, die Musik verwendet oft die illustrierenden Werte der Dissonanz. Lieblingsinstrument Hamauzus bleibt jedoch das Klavier. Die Musik von Uematsu und Hamauzu verglich u.a. John Wiliams mit dem Anfang der 70er Jahre entstandenen neoromantischen Stil. In dieser Musik lassen sich sowohl die Lyrik der Violine als auch die starken Klänge der Kontrabässe, die dramatischen Chöre der Blasinstrumente und das Reichtum der Schlagzeugeffekte erkennen. Seit 2010 besitzt Hamauzu ein eigenes Studio - Monomusik.
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Samstag, 21.05.2011 

Fluch der  Karibik – Klaus Badelt

 



Vorführung des 1. Teiles des Fluches der Karibik mit simultan gespielter Lifemusik. 

Musik: Klaus Badelt / Hans Zimmer in Zusammenarbeit mit dem Disney-Studio USA und Disney Polska.

Sondergast: Klaus Badelt – Komponist  
Sinfonietta Cracovia

Chor Pro Musica Mundi 

Richard Kaufman – Dirigent 

Ort: Hala Ocynowni ArcelorMittal Poland ul. Ujastek 1

Fluch der Karibik (Pirates of the Caribbean: The Curse of the Black Pearl) ist eine legendäre Produktion des Regisseurs Gore Verbinski und des Produzenten Jerry Bruckheimer von 2003. Sie entstand auf der Basis der Theateraufführung Fluch der Karibik, die im Disneyland gespielt wurde. Dieser Abenteuerfilm mit Fantasy-Elementen hat bereits drei Fortsetzungen: 2006 erschien der Film Fluch der Karibik  (Dead Man’s Chest),  2007 Fluch der Karibik (At World's End) und im Juni 2010 haben die Aufnahmen zum vierten Teil des Fluches der Karibik begonnen: On Stranger Tides, dessen Premiere für den 20. Mai 2011, also einen Tag vor der Krakauer Aufführung, geplant ist. 
Das Krakauer Festivalbüro hat Kontakte mit dem Disney-Studio angeknüpft und der anfängliche Plan der Präsentation von Suiten aus der mit Filmbildern illustrierten Serie änderte sich insoweit, dass eine volle simultane Version des Filmes geschaffen wurde, wie es bei der Serie Herr der Ringe war, die in den letzten Jahren zum Wahrzeichen des Festivals wurde und seine Entwicklungsrichtung prinzipiell bestimmte. Die Vertreter der Abteilung der Produktion im Festivalbüro nahmen an der Vorbereitung des Aufführungssystems mittels einer neuen Methode, die auf dem 3D-Aufführungssystem basierte, teil.  

Der Soundtrack zum ersten Teil der berühmt gewordenen Serie galt als einer der besten Soundtracks des Jahres 2003. Der Verkauf der Musik zum Fluch der Schwarzen Perle glich in Polen der Verkaufshöhe der Musik zu Herr der Ringe und zu Harry Potter. Es war in der Tat einer der Besten Soundtracks in der Kinogeschichte. Klaus Badelt und Hans Zimmer kreierten ein herrliches und einmaliges Werk, das aus stimmungsvollen, mächtigen Klängen besteht.   

Sehr häufig wird bei dieser Gelegenheit gestritten, wer mehr Musik für die Piraten geschrieben hat: Zimmer oder Badelt. Es stimmt, dass der Zeitplan von Zimmer damals überfüllt war (er arbeitete in dieser Zeit u.a. an Matchstick Men von Ridley Scott und am Letzten Samurai von Edward Zwick), so, dass letztendlich das gesamte Projekt von Klaus Badelt verwirklicht wurde. Dieser junge deutsche Komponist von Media Ventures hatte schon damals mehrere bedeutende Projekte vorbereitet – Gladiator, The Time Machine, Equilibrium sowie K19: The Widowmaker.

Die Größe des Projekts machte eine Zusammenarbeit von mehreren Komponisten, neun Orchestratoren und drei Dirigenten erforderlich. Das Ensemble schuf unter der Leitung von Klaus Badelt und Hans Zimmer als Spitzenproduzent eine musterhafte Partitur für Actionkino, die an solche Projekte von Media Ventures anknüpfte, wie Backdraft, Crimson Tide, Twierdza und Gladiator. In die Geschichte der Filmmusik ist das herausragende Leitmotiv übergegangen, das musikalisch die Piratenschlacht, das heroische Motiv des Haupthelden, des Kapitäns Jack Sparrow – The Medallion Calls beschreibt und mit seinem Klima an die berühmte Festung erinnert. Ähnliche Inspirationen findet man im Motiv Barbossa Is Hungry sowie im populärsten Motiv He's a Pirate. Den Klang des klassischen Orchesters und der Synthesizer ergänzen ethnische Instrumente. Obzwar Fluch der Karibik vor allem dynamische Actionmusik ist, gibt es hier auch lyrische Momente, u.a. in Moonlight Serenade und in Walk the Plant mit der Solopartie der Violine.    

In der Partitur von Badelt gibt es zahlreiche typische Zimmersche Merkmale, wenn man z.B. die Spontaneität, die Dynamik und das heldenhafte der Leitmotive berücksichtigt. Klaus Badelt kommt nach Krakau, um an den Vorbereitungen zum Konzert teilzunehmen. Dieser deutsche Komponist begann seine Karriere mit Musik für Filme und Werbung in Deutschland, er schrieb insgesamt über 25 Filmkompositionen u.a. für Mission: Impossible 2 (Mission: Impossible II), Teenage Mutant Ninja Turtles, Le petit Nicolas, The Recruit. Außer mit Hans Zimmer arbeite er auch mit Michael Kamen zusammen.

Das Konzert am 21. Mai dirigiert einer der anerkanntesten Studio- Dirigenten bei Disney, Richard Kaufman, der den größten Teil seines musikalischen Lebens mit der Leitung und Aufsicht über Film- und Fernsehmusik verbrachte. 1993 erhielt er den „Grammy”. Er dirigierte die besten amerikanischen und europäischen Sinfonieorchester, er dirigiert ebenfalls regelmäßig Konzerte solcher Stars der Unterhaltungsmusik, wie Diana Krall, Chris Botti, The Pointer Sisters, Monica Mancini, David Copperfield, Davis Gaines, The Righteous Brothers, Martin Short u.a. Viele Jahre arbeitete er als musikalischer Leiter bei Metro-Goldwyn-Mayer, dann beaufsichtigte er musikalisch 18 Jahre lang alle Fernsehproduktionen von MGM. Er dirigierte zahlreiche Aufnahmen von Fernseh- und Filmmusik. In der letzten Zeit arbeitet er beim Disney-Studio. 
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Sonntag, 22.05.2011 

Czas Honoru (Zeit der Ehre) – Bartosz Chajdecki 







Sondergast: Bartosz Chajdecki – Komponist   
Suiten aus der Serie Czas Honoru (Zeit der Ehre)
Gala mit Beteiligung der Schauspieler aus der Serie
Anna Witczak  –  Vokal ethno

Jarosław Śmietana – Gitarre 

Paweł Solecki – ethnische Instrumente 
Wojciech Fedkowicz – Solo-Schlagzeug
Michał Woźniak – Elektronik
Chor des Polnischen Radios
Orchester AUKSO 

Diego Navarro – Dirigent 

Ort: Hala Ocynowni ArcelorMittal Poland ul. Ujastek 1


Czas honoru (Zeit der Ehre) ist eine polnische Fernsehserie, die seit September 2008 im polnischen Fernsehen TVP2 läuft. Hauptmotiv der Serie ist die Geschichte der Soldaten der Heimatarmee, der sog.  "Cichociemni". Die Serie wurde von der Geschichte der polnischen Sabotageabteilungen inspiriert, die während des Zweiten Weltkrieges in England geschult wurden, um ins von den Nazis okkupierte Polen zurückzukommen und konspirativ um die Unabhängigkeit Polens zu kämpfen. Auf dem Bildschirm sind bekannte Schauspieler zu sehen: Jan Englert, Maciej Zakościelny, Jan Wieczorkowski, Jakub Wesołowski und Antoni Pawlicki, die sich sehr gut in die Kriegs- und Sensationsthematik zu versetzen vermochten.  Zusätzliche Dramatik und Authentizität verleihen der Serie Archivaufnahmen aus der Kriegszeit. Auch der Vorspann des Films und die Begleitmusik sind im episch-heroischen Klima des Krieges gehalten. Zeit der Ehre ist eine der größten Fernsehproduktionen der letzten Jahre. Die Produktion, die anfangs nur zwei Spielsaisons laufen sollte, wird fortgesetzt. Entstehen wird die 4. Folge der Serie, die den Zuschauer bis in die Nachkriegsjahre mitnimmt. Gedreht wird sie ab Mai dieses Jahres. Gegenwärtig wurden die Schicksale der Helden der Serie von jedem achten Polen verfolgt, die Zuschauerquote lag bei 5 Millionen, was in einem Land mit knapp 40 Millionen Einwohnern fast 25% ausmacht. Einmalig ist auch die Tatsache, dass die Produzenten der Serie einstimmig der Meinung sind, dass die Musik bedeutend zu ihrem Erfolg beigetragen hat. Sie widerspiegelt die Stimmung der Kriegsjahre und baut die Spannung und das Klima der einzelnen Szenen auf. Diese Meinung wird von zahlreichen Fernsehzuschauern und Filmkritikern bestätigt, die die Musik zu diesem Film als eine der größten Errungenschaften im Bereich der Fernseh- und Filmmusik der letzten Jahre einschätzen.      

Die Kritiker sind auch einstimmiger Meinung, dass Bartosz Chajdecki zu den interessantesten Komponisten der jungen Generation gehört, die sich der Filmmusik widmen. Bereits als er als zwölfjähriger Junge seine ersten Schritte auf dem Gebiet der Musik machte, wurde Zbigniew Preisner auf ihn aufmerksam – er rezensierte seine ersten Partituren und beratschlagte den jungen Komponisten, dessen Stil schnell evaluierte – seine zarte Kammermusik, voller melodischer Themen ging in große sinfonische Formen mit imposant klingendem Orchesterapparat über, oft mit Begleitung von Chören und Instrumenten, die außerhalb der klassischen Zusammensetzung eines sinfonischen Orchesters liegen. Bartosz Chajdecki bewegt sich frei und gekonnt in einem breiten Spektrum musikalischer Genres, angefangen mit Jazz und elektronischer Musik bis hin zu avantgardistischer Gegenwartsmusik. Jedes seiner Werke besitzt – unabhängig von der Atmosphäre und von der gewählten Stilistik – sehr charakteristische Merkmale. Trotz bewusster Anknüpfungen und häufiger Spielereien mit der Form unterscheiden sich die Werke des Komponisten der Musik zu Zeit der Ehre von anderen Produktionen durch eine Sorgfalt für die musikalische Konsequenz, Erkennbarkeit der Themen und musikalisches Geschick. Die Internationale Gesellschaft für Filmmusikkritiker (International Film Music Critics Association – IFMCA) veröffentlichte die Nominierungen für die alljährlich verliehenen Preise. In der Kategorie „Beste Musik für eine Fernsehserie” fiel eine der fünf Nominierungen dem jungen polnischen  Komponisten, Bartosz Chajdecki für die Musik für die Serie Czas Honoru (Zeit der Ehre) zu. Beim Ringen um den Preis in ihrer Kategorie maß sich die polnische Produktion mit weltbekannten Serien, wie Doctor Who, Lost und Human Target.

Bartosz Chajdecki – Komponist von Filmmusik, Theater- und sinfonischer Musik, Vertreter der junger Generation, verfügt über eine riesengroße Fantasie und kreative Freiheit. Er absolvierte mit Auszeichnung die Musikakademie in Krakau. Er ist Träger des wichtigen Preises „Fringe First” beim Internationalen Theaterfestival in Edinburg  (1998) und beim Stipendienwettbewerb EAJC in London für vielversprechende Musiker der jungen Generation.  In den letzten 8 Jahren schrieb er Musik für über zehn Theaterstücke  (u.a. Dulscy sp. z o.o, Drei Schwestern nach Anton Tschechow, Trzeci, Hysterikon: kupuję więc jestem, Absynt, Śnieg, Verlorene Ehre der Katharina Blum), für Dokumentar- und Kurzfilme (Moje Powstanie, Tatrzański Park Narodowy. Misterium Przyrody) und schuf eigene sinfonische Werke. Er arbeitete mit solchen Kultureinrichtungen, wie das Samuel-Beckett-Theater in London, DeMarco Venue in Edinburg, New York School o Visual Arts (New York, USA), Yale School of Drama (New Haven, USA), und dem brasilianischen SESC zusammen. 
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